
ge und 2012 im Januar die Hallen-
EM. Kurz darauf verstarb „Mister
Hockey“ mit nur 59 Jahren. Ihm zu
Ehren lautet nun die ATV-Adresse
Gerhard-Langner-Weg 1. Als nie-
manddieNachfolge imSächsischen
Hockey-Verband antreten wollte,
übernahm Hans-Dietrich Sasse die
Verantwortung. „Da habe ich eini-
gesgelernt,daswareineguteErfah-
rung für mich“, sagt der Bauinge-
nieur, dessen legendäre weiße Tor-
wart-Maske im Sportmuseum
hängt.

Statt der größeren Brötchen
musste abgespeckt weitergearbei-
tet werden. DochHerzblut war stets
dabei – 2015 fand in der Arena er-
neut eine WM mit Bestnoten statt.
Hans-Dietrich Sasse, dessen ver-
storbene Frau Ingeborg auch eine
erfolgreiche Nationalspielerin war,
ist weiter im Unruhestand.

Seine 14-jährigen Zwillings-En-
kel starten für Rüsselsheim und ge-
hören der Hessen-Auswahl an. Ge-
rade hat der beliebte Jubilar seine
Trainerlizenz verlängert. Sein Wis-
sen gibt der mit jugendlichem Elan
ausgestattete Senior in der Spielge-
meinschaft aus ATV 1845 und Ma-
chern weiter.

DasJubiläumsspielwirdnachge-
holt. Am 30. August soll es zur feier-
lichen Einweihung des Kunstrasen-
platzes steigen. So der Plan.

Was wünscht sich Hans-Dietrich
Sasse? „90 werden.“

Hockey, Herzblut, Hannemann
Kleiner Großer im Hockey-Tor von Olympia bis Senioren-WM: ATV-Urgestein Hans-Dietrich Sasse feiert heute 80. Geburtstag

Leipzig.Der Spielverderber ist blitz-
schnell ausgemacht. Corona
grätschte in die Planungen von
ATV-Hockey-Haudegen Hans-
Dietrich Sasse, der heute seinen 80.
Geburtstag feiert. „Hannemann“,
wie ihn alle Welt nennt, musste die
Jubiläumsparty mit Weggefährten
und Vereinsmitgliedern verschie-
ben – der neue Kunstrasen auf der
idyllischen Anlage am Völker-
schlachtdenkmal war bereit.

Glückwünsche gibt’s freilich aus
nah und fern, im erlaubten Rahmen
trifft sichdasSasse-Team inderVer-
einsgaststätte „Schnittstelle 1845“.
Eine Einladung des ATV-Ehrenmit-
glieds ging unter anderem an
DOSB-Ehrenmitglied Joachim
Weiskopf (92). Die Festschrift trägt
die Handschrift des kleinen Großen
im Auswahl-Tor, zweifachen Olym-
piateilnehmers, dreifachen Senio-
ren-Weltmeisters, Funktionärs,
Trainers, Kumpels, Vorbild. ATV-
Präsident Kai Müller-Hegemann,
langjähriger Mannschaftskamerad,
nennt es „ein beeindruckendes
Sportlerleben“.

Erfolgeseien ihmnicht sowichtig
gewesen, blickt der bescheidene
Hockey-Dauerbrenner zurück. „Ich
bin wahnsinnig froh, so lange dabei
sein zu dürfen. Ich bin dankbar für
dieunzähligenErlebnisse.Undeine
EMmit 79Jahrengespielt zuhaben,

Von Kerstin Förster kann auch nicht jeder von sich be-
haupten.“ Hans-Dietrich Sasse ver-
bindet Geschichte und Geschich-
ten.

Im Krieg geboren, nach dem
Bombenangriff am 4. Dezember
1943 auf Leipzig bis zum 28. Januar
1945 jenseits derOder bei derGroß-
mutter evakuiert, dann vor der na-
hendenOstfrontnachMecklenburg
geflohen, kehrte die Familie am 15.
September 1945 wieder in die alte
Wohnung zurück. „Auch die Nach-
kriegszeit war schlimm“, erinnert
sich Sasse. Doch der Blick richtete
sich nach vorn und das Herz schlug
für Hockey mit allen Höhen und
auch Tiefen.

„Beim Training bekam ich auch
einmal die Torwartschiene umge-

Die Festschrift trägt seine Hand-
schrift: Hans-Dietrich Sasse könnte
Romane schreiben. Quelle: atV

schnallt und wurde sie nicht wieder
los.“ Mit 14 Jahren verteilt auf 1,48
Meter war der schmächtige Junge
schon eine Bank in Nachwuchs-
teams.

1961durftederLeipzigerdasers-
te Mal mit der Herrenauswahl zum
Turnier ins englische Ramsgate rei-
sen. Die Hockey-Hoffnung bestand
die Prüfung. 1962 – schon für Län-
derspielreisen nach Finnland und
Marokko nominiert, musste Sasse
den Trainingsanzug wieder auspa-
cken. Man hatte herausgefunden,
dass ein Bruder seit 1956 in der BRD
lebte. Mit Westverwandtschaft ers-
tenGradeswurde der vorgesehene,
von oben angeordnete Wechsel in
den Sportclub Leipzig in die Ecke
gestellt. Nach einjähriger Überprü-

Alter schützt vor Paraden nicht: Tor-
wart Sasse für die Ü70-National-
schaft in Aktion. Foto: Ch. Modla

fung fand man heraus, „dass ich
doch kein schlechter Kerl bin. So
wurde ich am 1. Juli 1963 zum SCL
delegiert.“

Ein Name ist mit „Hannemann“
untrennbar verbunden. Gerhard
„Gerd“Langnerübernahm1989die
ATV-Hockey-Abteilung und wurde
drei Jahre später zum Präsidenten
gewählt, 2001auchzumLandesver-
bandschef. Mit ihm und einem en-
gagierten Teamwurde Leipzig eine
vielbeachtete Adresse der erfolg-
reichsten deutschen Ballsportart. In
der Arena fand 2003 die Premiere
vonHallen-WMstatt, die deutschen
Frauen und Männer holten begeis-
tert gefeiert den Titel.

Es folgten die Feld-Europameis-
terschaft 2005 auf der Vereinsanla-

Freude über den neuen Kunstrasen:
ATV-Urgestein Sasse und Präsident
Kai Müller-Hegemann. Foto: Förster

aufgaben vom Internationalen
Großmeister rainer Knaak

schachecke

Matt in zwei Zügen
Aufgabe von E. Ruchlis
(Priokskaja Prawda 1968, 1. Preis)
Kontrollstellung:Weiß: Kf1 db2
sf3 sg4 la6 Bd2 e2 schwarz: Kd1
td5 te5 lb6 lg6
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Die neue
Nummer eins
Nach vielen Wochen, in denen aus-
schließlich online-schach gespielt
wurde, meistens im Blitz- oder
schnellschachmodus, geht es in
manchen ländern wieder mit dem
klassischen schach los. In Ceske
Budejovice, Bierliebhabern besser
bekannt als Budweis, wurde ein
kleines GM-turnier ausgetragen.
der deutsche Großmeister alexan-
der donchenko war klar favorisiert
und gewann ganz überlegen. Mit
dem elozugewinn von 11 Punkten
hat sich der 22-Jährige nebenbei
auf Platz 1 der deutschen elorang-
liste geschoben.

Donchenko –
stefansson

Ceske Budejovice 2020, Englisch
1. sf3 sf6 2. g3 g6 3. c4 lg7 4. lg2
0–0 5. sc3 c6 6. e4 d5 7. e5 se4
(Weiß hätte auf d5 schlagen sollen,
denn schwarz konnte hier gut 7. ...
sfd7! 8. c:d5 s:e5 9. s:e5 l:e5 spie-
len.) 8. de2 s:c3 9. d:c3 lg4 10. h3
l:f3 11. l:f3 e6 12. lg2 sd7 13. f4
da5 14. 0–0?! (das ist ungenau,
denn 14. ... da6 wäre nun unange-
nehm.) 14. ... dc5+ 15. le3 d:c4 16.
d:c4 d:c4 (das endspiel ist ausge-
glichen.) 17. tfd1 sb6 18. lf1 (Weiß
plant nun 19. a4 mit der Idee 20.
a5. deshalb ist hier die Computer-
idee 18. ... sa4 19. tab1 sb6 gar
nicht so abwegig, da a2-a4 verhin-
dert wird.) 18. ... sd5?! (auch 18. ...
g5 kam in Frage.) 19. lc5 tfd8 20.
l:c4 b6 21. lf2 h5 22. h4 lf8 23.
le2 lc5!? 24. l:c5 b:c5 25. Kf2 Kf8
26. td3 tab8 27. b3 c4!? 28. b:c4
sb6 (Versperrt sich selbst die b-li-
nie, was 28. ... se7 vermieden hät-
te.) 29. a4 Ke7 (auch das macht
nicht den genauesten eindruck,
aber schwarz hat weiterhin gute
remischancen.) 30. t:d8 (In Frage
kam 30. td4!?) 30. ... t:d8 (Gut
möglich, dass Weiß das endspiel
nach 30. ... K:d8 31. tb1 sd7! 32.
t:b8+ s:b8 nicht gewinnen kann.)
31. a5 sd7 32. lf3 sc5!? (selbst das
passive 32. ... tc8 33. Ke3 sc5 34.
tb1 Kd7 35. Kd4 sa6 ist nicht aus-
sichtslos.) 33. l:c6
- Siehe Diagramm -

33. ... td2+? (Nach 33. ... a6! 34. tb1
f6 ist ein Gewinn für Weiß kaum
realisierbar.) 34. Kf1? (Besser ist
34. Ke1!) 34. ... tb2? (Noch einmal
bot 34. ... a6 35. tb1 f6 remischan-
cen.) 35. a6! (Jetzt ist der Nachzie-
hende verloren.) 35. ... f6 36. ta5
sd3 37. tb5 f:e5 38. f:e5 tf2+ 39.
Kg1 ta2 40. tb7+. schwarz gibt
auf.
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Stellung nach dem 33. Zug von
Weiß

Auflösungder
aktuellenAufgabe:
1.d4(droht2.dd2,2.sf2)1....
t:d4/l:d4/t:e22.sf2/dd2/
l:e2

Es war das bislang bedeutendste Beachvolleyball-Turnier auf der nagelneuen
sunlight-anlage des Vereins Beachl in leipzig-Großzschocher. auf den acht
Plätzen kämpften je 16 Frauen- und Männerduos aus fünf Bundesländern beim
a-Masters um ranglistenpunkte. Im herrenfinale siegte das dresdner team
Martin Kroß/Christian heymann 2:0 gegen die Jugend-Nationalspieler Momme

lorenz/lui Wüst (Kiel/Berlin) durch. sandra Peter (Neuseenland Volleys) und
lena Wilke vom gastgebenden Verein hatten bei 30 Grad hitze sieben spiele zu
absolvieren, ehe ihr sieg feststand. Beide kämpften im Finale gegen Belinda
Pfaff/ulrike schemel (Grimma) mit Krämpfen. Im zweiten satz siegten Peter/
Wilke nach einer achterbahnfahrt voller höhen und tiefen. Foto: dirk Knofe.

32 Teams beim A-Turnier am Sunlight BeachL

Tennis: LTC
vergibt

Titelchance
Leipzig. Den Männern des Leip-
ziger TC 1990, die lange die Ta-
belle in der Tennis-Oberliga an-
geführt haben, geht in der
Schlussphase der Meisterschaft
die Luft aus. Nach der 4:5-Nie-
derlage bei RCSport II verlor das
Team aus dem Sportforum auch
gegen den Tabellenzweiten
Chemnitz-Küchwald 3:6 und
vergab damit die Titel- und Auf-
stiegschance zur Ostliga. Als
Tristan Nitschke und Paul Wei-
dinger nachgewonnenemersten
Satz ihre Einzel verloren, ging
der LTC nach 2:0-Führung mit
einem 2:4 in die Doppel.

Der LTC (8:4) ist hinter dem
punktgleichen RC Sport II auf
denviertenPlatz zurückgefallen.
Der RC tat sich beim 5:4-Sieg in
Chemnitz unerwartet schwer.
Nach den Einzeln stand es 3:3.
Die Siege von Zweigart/Daffner
und Wittig/Albrecht im Doppel
gaben den Ausschlag.

Viel besser als ihre Männer
machten es die Frauen vom LTC
1990. Denn sie gewannen das
Derby gegen den LSC 1901 klar
7:2 und überflügelten damit die
Schleußigerinnen, die ohne ihre
beiden Asse Luise Sachs und
Andrea Sekora antraten. rb

Corona bremst Kampfsportler
der SG Olympia aus

Leipziger Verein hat die Krise relativ gut gemeistert / Wenige Abgänge, viele
Neuanmeldungen / Im Fußball alles top, doch der Kampfsport schwächelt

Im Fußball-Nachwuchs hin-
gegen läuft es. Die SG Olympia ha-
be die meisten Teams in der Stadt.
„Wir hatten fast keine Abmeldun-
gen und registrieren jetzt wieder
unwahrscheinlich viele Neuzugän-
ge. Deshalb machen wir weitere
Mannschaften auf.“

Insgesamt sind es dann 28 Teams
in allen Altersklassen. Das alles sei
aber ohne die Trainer, Übungsleiter
und alle anderen beteiligten Ehren-
amtlichen nicht zu stemmen. „Vor
ihnenmuss ich denHut ziehen.“

Die wachsende Nachfrage er-
klärt Torge mit dem Vertrauen, die
Eltern indenVerein imRosental ste-
cken: „Sie können sich darauf ver-
lassen, dass fast nie ein Training
ausfällt, dass ihreKindergutbetreut
werden. Außerdem haben wir eine

gepflegte Sportanlage und eine
sehr gute Lage.“ Zum Gelände in
der Waldstraße 177 gehört der 2015
erneuerte Kunstrasenplatz.

Nunwird auch der Kabinen- und
Sanitärtrakt samt Sorgenkind Da-
menduschen modernisiert. Das ge-
schieht imRahmenderVereinsmög-
lichkeiten mit Hilfe von Sponsoren
und der Stadt. Erst kürzlich über-
reichte Kugelstoß-Weltmeister Da-
vid Storl eine Spende von 1500Euro
aus der Aktion „Sportler für Sport-
ler“. Das Geld wird in den Kinder-
und Jugendsport fließen.

Nächstes größeres Projekt ist,
denHauptplatz als Kunstrasenplatz
auszulegen. „Das ist eine ganz gro-
ße Investition, bei der Fleißarbeit
von jedem Beteiligten nötig ist“,
weiß der Vereinspräsident.

Die Corona-Pandemie habe bei
den Plänen zwar kurz auf Pause ge-
drückt, aber die SGOlympia sei aus
der Krise so rausgekommen, „dass
wir sagen können, wir haben es ge-
schafft“, erklärt Torge.DasPersonal
sei gleich geblieben, eine Person
habe für zwei Monate in Kurzarbeit
gehenmüssen.Ansonsten seienalle
Rechnungen beglichen.

Für die coronabedingte Ent-
schleunigungwareigentlichnieBe-
darf da. Es gab immer Arbeit und
auch gut: Die Rasenplätze konnten
sich erholen. Während des Lock-
downs seien zusätzliche Aufgaben
mit Anträgen und Formularen ent-
standen.DenTrainingsbetriebhatte
der Traditionsverein am 16. März
eingestellt. Neustart war Anfang
Mai.

Leipzig. „Es ist nun mal Kontakt-
sport“, begründet Vereinspräsident
Jens Torge diemissliche Lage in der
Kampfsportabteilung der SGOlym-
pia 1896. „Da kann man nichts mit
Abstandsregelung und Berüh-
rungsverbot machen.“ Die Flying
Dragons AG (Karate, Judo, Tae-
kwondo) sowie Jip JoongTaekwon-
do stecken in immensen Schwierig-
keiten. „Viele Leute haben sich von
dort abgemeldet, was auch nach-
vollziehbar ist“,zeigt sichTorgever-
ständnisvoll. Neuanmeldungen sei-
en rar und es sei nicht abzusehen,
wie die Abteilung aus der Krise he-
rauskommt. Allerdings vermutet
Torge, dass es bei anderenVereinen
nicht viel besser aussieht.

Von Elena Boshkovska

lockerungen für das
Training der Judoka
Leipzig. die lockerungen der Vor-
schriften während der Corona-Pan-
demie bringen nun auch den leip-
ziger Kampfsportlern ein großes
stück an Normalität zurück. Wie
der Judoclub leipzig mitteilt, darf
die Matte im sportforum (Nordan-
lage) nach dreimonatiger Pause
seit dieser Woche wieder von allen
trainingsgruppen genutzt werden,
nachdem die ersten lockerungen
nur für Kadersportler galten. Zu-
dem dürfen beim wettkampfnahen
training (randori) die Partner wie-
der getauscht werden, auch das
Fußballspielen ist erlaubt. einziger
Wermutstropfen: Wegen des Fe-
rienbeginns sind viele Judoka nicht
in leipzig. einschränkungen gibt es
weiter beim Nutzen der duschen
und der sauna.

sportstatistik

Fussball
Testspiele
SSV Markranstädt – Rot-Weiß Thalheim 1:2
FSV Krostitz – Eintracht Schkeuditz 3:1
SG Taucha 99 – Chemie Leipzig 0:2
FC Eilenburg – LVB Leipzig 7:0
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